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PRESSEINFORMATION

Forschungsnetzwerk „BayFood“ startet Projekte

Cluster Ernährung unterstützt die Entwicklung innovativer und gesunder Lebensmittel

München, den 09.06.2010 – Gesundheit und Wellness repräsentieren neben Convenience, Genuss und Nachhaltigkeit die zentralen Trends im Lebensmittelmarkt. Der Cluster Ernährung unterstützt die Erforschung und Entwicklung gesunder bzw. biofunktionaler Lebensmittel und hat zu diesem Zweck das Forschungsnetzwerk „BayFood“ initiiert. Ziel ist es, die Zusammenarbeit zwischen Wissenschaft und Wirtschaft im Freistaat zu fördern, Forschungsinhalte abzustimmen und die Finanzierung innovativer Projekte durch die Zusammenführung verschiedener Finanzierungsquellen zu ermöglichen.

Die Prognose für das kränkelnde Gesundheitssystem: Nicht nur die Krankenkassen, sondern auch die Lebensmittelhersteller werden sich in Zukunft mit dem Thema Prävention, gesunder Lebensstil und Lebensmittel stärker auseinandersetzen. Derzeit sind in Deutschland rund 7,2 Mio. Menschen von Diabetes betroffen. Experten gehen davon aus, dass sich die Zahl der Diabetiker in den nächsten 10 Jahren noch einmal verdoppeln wird. Weitere Krankheiten sind auf dem Vormarsch – unter anderem Herz-Kreislauferkrankungen und Adipositas – allesamt lebensstilassoziiert. „Gesundheit ist ein wichtiges Thema für die bayerische Ernährungswirtschaft“, sagt Cluster-Geschäftsführer Dr. Michael Lüdke. „Mit dem Forschungsnetzwerk BayFood wollen wir zu einem beschleunigten Wissenstransfer aus der Wissenschaft in die Praxis beitragen.“ 

Im Rahmen von BayFood konnten bisher insgesamt sechs Projekte initiiert werden. Diese umfassen insgesamt ein Budget von knapp über 1 Mio. €, wobei 430.205 € vom Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten (StMELF) als Trägerorganisation des Clusters Ernährung zur Verfügung gestellt wurden. Die Differenz bringen die Partner aus der Wirtschaft auf. Neben Forschungseinrichtungen wie dem Fraunhofer- Institut für Verfahrenstechnik und Verpackung IVV in Freising oder dem Lehrstuhl für Lebensmittelchemie an der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg sind insgesamt 15 weitere Unternehmen aus der Lebensmittelwirtschaft beteiligt. Der Cluster Ernährung nimmt dabei eine koordinierende Rolle ein. 

Themenschwerpunkte innerhalb BayFood allgemein sind Ernährung für ältere Menschen, Kinderernährung und Health Food bzw. Functional Food. So beschäftigt sich ein Projekt am Fraunhofer IVV mit dem Thema innovativer und gesunder Snack-Produkte aus Früchten und Gemüse, wobei das sogenannte Vakuum-Expansions-Verfahren zum Einsatz kommt. Bei diesem Verfahren werden Früchte oder Gemüse schonend vorgetrocknet und anschließend im Vakuum durch spontanes Verdampfen des Restwassers im Volumen vergrößert. „Dieses schonende Texturierungsverfahren führt ohne Zusatz von Zucker oder anderer Zusätze zu einer einzigartig knusprigen Textur, einer Intensivierung der Farbe und des Aromas der Früchte“, so der Projektleiter Christian Zacherl. „Die neuen Produkte bieten einen hohen Genuss- und Erlebniswert und zählen doch zu den gesunden Snacks.“  Das zweite Projekt am Fraunhofer IVV wird zusammen mit Byodo Naturkost umgesetzt. Hier werden Weichmacherrückstände in öl- oder fetthaltigen Lebensmitteln analysiert, mögliche Eintragspfade identifiziert und gegebenenfalls minimiert.

Der Lehrstuhl für Lebensmittelchemie an der Friedrich- Alexander-Universität Erlangen- Nürnberg beschäftigt sich im Rahmen eines von BayFood unterstützten Forschungsprojektes mit dem Aufbau einer Peptiddatenbank. Dafür werden mit modernen Methoden der Proteomanalytik die Zusammensetzung ausgewählter Milchpeptide umfassend analysiert und die Sequenz der einzelnen Peptide identifiziert. Mit diesen Kenntnissen soll es im zweiten Schritt möglich sein, bioaktive Sequenzen in den Peptiden vorherzusagen, gezielte Bioaktivitätstests durchzuführen und industrielle Verfahren zu konzipieren, um die aktiven Komponenten technologisch zu gewinnen. Hintergrund: Viele biofunktionelle Eigenschaften der Milch sind laut der Forscher - im Gegensatz zum Sojaprotein - noch nicht hinreichend erforscht. Die erzielten Ergebnisse sollen für die bayerische Milchwirtschaft die Entwicklung neuer funktioneller Produkte auf Milchbasis ermöglichen.

Der Cluster Ernährung

Der Bayerische Cluster Ernährung verfolgt das Ziel, die Wettbewerbs- und Innovationsfähigkeit des Ernährungsstandortes Bayern zu stärken. Als zentrale Plattform des Netzwerks bringt der Cluster wichtige Akteure im Sektor Ernährung und Lebensmittel zusammen. Er setzt Impulse, begleitet Zukunftsthemen und leistet Anschubfinanzierung für innovative Ideen. Damit wird die Spitzenposition Bayerns gefestigt und weiter ausgebaut.

Weitere Informationen finden Sie unter www.cluster-bayern-ernaehrung.de.
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